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Deutſchland.
Halle, d. 15. October. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des

Königs iſt heute nicht nur in herkömmlicher feſtlicher Weiſe, ſondern
auch durch beſondere kirchliche und SchulFeierlichkeiten, welche ſowohl
in der Stadt, wie in den Franckiſchen Stiftungen geſtern und heute
abgehalten würden begangen worden. Die Univerſität hatte in der
Aula die übliche akademiſche Feier veranſtaltet, bei welcher von dem
Eurator, Geh. Rath Profeſſor Pernice die Haltung der Feſtrede über
nommen war nach deren Schluſſe die herkömmliche Preisvertheilung
ſtattfand. Es erhielt den Preis in der mediciniſchen Facultät für eine
mediciniſche (patholögiſche) Aufgabe Dr. med. Johann Hermann Fraſch
aus Langenſalza, in der philoſophiſchen Facultät für eine philoſophi
ſche Aufgabe Stucl. theol. et philologiae Waldemar Hugo Holſtein
aus Magdeburg, und für eine phyſikaliſche Aufgabe Stud. math. et
phys. Otto Edmund Schulze aus Haſſenhauſen; die übrigen geſtellten
Aufgaben waren theils gar nicht, theils nicht in entſprechender Weiſe
bearbeitet worden. Die Freimaurer Loge hatte ſich zur Begehung
einer Feier verſammelt wonächſt in den Mittags und Abendſtunden
vielfache geſellige Vereinigungen ſtattfanden. Auch der halliſche land
wirthſchaftliche Verein hielt in dem Gaſthauſe zur Weintraube bei
Giebichenſtein eine GeneralVerſammlung an welche ſich ein Feſt
mahl ſchloß

Berlin, d. 14. October. Se. Majeſtät der König hat geruht:
Dem Commandeur der 8. Diviſion, General Lieutenant v. Schle
gell, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwer-
kern ſo wie dem Commandeur des 27. JnfanterieRegiments, Ober
ſten v. Gersdorff, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu ver

leihen „Nat. Ztg. ſchreibt Sehen wir ab von der Möglichkeit,
ſchon jetzt mit Sicherheit aus den erfolgten Wahlen auf die künftige
Phyſtognomie des Hauſes der Abgeordneten ſchließen zu können ſo
iſt es nicht ohne Jntereſſe, auf das Verhalten der einzelnen Pro
vinzen bei den ſtattgefundenen Wahlen einen Blick zu werfen. Die
Provinzen Brandenbürg, Pommern, Sachſen und Preußen haben
überwiegend „konſervativ““ gewählt, wogegen ſchon in Schleſten und
insbeſondere in Oberſchleſien die Wahlen einen mehr klerikalen An
ſtrich erhielten, der noch ſchärfer in den Provinzen Weſtfalen und
Rheinland hervorgetreten iſt. Es fehlen ſelbſt über dieſe religiöſe
Parteiſtellung bei den Neugewählten hinreichende Angaben um mit
Zem Anſpruch auf Zuverläſſigkeit Zahlen angeben zu können, aber
die vorhandenen Angaben unterſtützen die Vermuthung, daß die ka
kholiſche Fraktion ſtärker als in der vorigen Seſſion auftreten wird.
Nach den politiſchen Antecedentien der Fraktion und den bekannt ge
wordenen Wahl Programmen wird die „verfaſſungstreue Partei“ in
der katholiſchen Fraktion eine volle Unterſtützung finden.

Nach Stand und Beruf ſtellt ſich die Zuſammenſetzung des
neuen Abgeordnetenhauſes folgendermaßen Es ſind bis jetzt,
abgeſehen von dem Reſultate der durch Doppelwahlen und Ablehnun
gen bedingten Neuwahlen gewählt 72 Landräthe, 27 Kreisrichter
nd Direktoren, 13 Staatsanwälte, 15 Regierungsräthe und Präſi
denten 10 Appellationsgerichtsräthe und Präſidenten 13 aktive oder
penſtonirte Militärs, 3 Landgerichtsräthe, 2 Mitglieder der Geheimen
Ober Rechnungskammer, 2 des Reviſions Kollegiums, 2 Juſtizräthe,
2 Landſchafts Direktoren, der Chef des Poſtweſens, 3 Rechtsanwalte,
T Schulinſpektor, 1 Friedensrichter und 1Steuerkontroleur, und neben
dieſer großen Zahl von Staatsbeamten zwar 58 Rittergutsbeſitzer,
aber nur 12 Fabrikanten und Kaufleute und 14 Magiſtratsperfonen
Bürgermeiſter und Gemeinderäthe). Außerdem ſind gewählt 21

Guts und Scholtiſeibeſitzer, 17 katholiſche und 4 evangeliſche Geiſt
liche, 2 Aerzte, 2 katholiſch theologiſche Profeſſoren u. ſ. w.

Von den am 8. d. Mts. gewählten Abgeordneten für Berlin
haben der Geh. Finanzrath a. D. Kühne (im 1. Wahlbezirk), der Wirk
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liche Geh. Kriegsrath Fleck (im 2. Wahlbezirk), der Generalmajor
von Prittwitz (im 3. Wahlbezirk) und der Geh. Ober Regierungs
rath a. O. Mathis (im 4. Wahlbezirk gewählt) ſich zur Annahme
der auf ſie gefallenen Wahl bereit erklärt; Graf Schwerin und von
Patow haben die in Anklam und Königsberg in d. N. angenom
men, ſo daß alſo für ſie in Berlin 5 Neuwahlen ſtattfinden werden.

Nach der „„N. Pr. Ztg. wird die confervative Partei zwei, die
liberale acht und die katholiſche Partei ſieben Ergänzungswahlen zu
treffen haben. Eine Nachwahl iſt außerdem ſchon durch einen Todes
fall in Königsberg nöthig geworden, und auf einige Mandatsableh
nungen dürfte auch zu rechnen ſein; die des Hrn. Bunſen iſt, wie
die „„Magd. Ztg. berichtet aus Geſundheitsrückſichten bereits er
folgt.8 Von der eilften General Conferenz in Zollvereins Angelegenhei

ten hat man ſich über mehrere Erläuterungen, Ergänzungen und Be
richtigungen des amtlichen Waaren Verzeichniſſes zum Vereins Zollta
rife verſtändigt und werden dovon folgende Waaren Artikel betroffen
ungebleichtes, zweidrähtiges, baumwollenes Garn, Borten, Eiſen
und Stahldraht, Waaren aus Elfenbein und Knochen, thönerne Gas
retorten Gewehrpfropfen aus Filz, gewalkte Schuhe aus Kälberhaa
ren Kremſerweiß, Leinenwaaren, ſeidene Zeug und Strumpfwaa
ren wollene und baumwollene Waaren, behauene Steine, geſchliffene
und Ppolirte Platten von Marmor, Stiefelklappen und Stiefelſchäfte
aus Corduan, Saffian, Maroquin, gefärbtem oder lackirtem Leder,
und Staatspapiere, Actien und dergleichen Werthpapiere.

Da nach amtlichen Nachrichten die Rinderpeſt im Königreich
Polen immer mehr an Ausbreitung gewinnt, ſo hat die Regierung in
Poſen die bereits für die Grenzſtrecke der Kreiſe Pleſchen, Adelnau
und Wreſchen verfügte Verſchärfung der Sperrmaßregeln gegen Po
len mmer auch auf die Grenzſtrecke des Kreiſes Schildberg aus
gedehnt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 11. Octbr., Abends 11 Uhr.
Der Feind hat beträchtliche Streitkräfte in das Thal
des oberen Belbek geführt und ſcheint ſich dort zur Fort
ſetzung ſeiner Bewegung vorzubereiten. Von den andern
Punkten der Krim nichts Neues.

Durch dieſe Depeſche wird die mehrfach ausgeſprochene Anſicht
unterſtützt, daß es wohl nächſtens zu einer Schlacht kommen dürfte.

Ueber den erwarteten Angriff auf Odeſſa liegt noch immer keine
Mittheilung vor; bis zum 10. Octbr. Abends hatte bekanntlich die
verbündete Flotte nichts unternommen.

Dem „W. Fr.“ wird aus Varna vom 1. Sctober geſchrieben
Die in Schumla und hier befindlichen Quartiermacher des Vivian
ſchen Corps haben den Auftrag erhalten, nach Jenikale und Kertſch
abzugehen, wo ſich eine beträchtliche Streitmacht zu ſammeln haben
wird. Der Angriff auf das Ruſſiſche Centrum wird wie man hier
meint, von Skelig an der Tſchernaja, von Eupatoria und von Kertſch
vorbeteitet. Die Belbekarmee iſt in drei große Corps getheilt ein
Corps das ſchwächere, beſtehend aus einer Reſervediviſion, aus der
Marinemannſchaft, den Tſchernomoriſchen Fußkoſaken, den Griechiſchen
Freiwilligen, bildet die Garniſon von NordSebaſtopol. Das zweite
Corps unter OſtenSacken ſteht bei Mekenſia, das dritte Corps unter
Liprandi bei Kerman. Die Reſerven in Huvankoi ſtehen unter dem
unmittelbaren Befehle des Fürſten Gortſchakoff, der bereit iſt, das eine
oder das andere Corps zu unterſtützen. Da es dem Marſchall
Peliſſter nunmehr klar geworden iſt, daß die Ruſſiſche Armee ihre Ver
pflegung nach wie vor über GenitſchiArabat bezieht, ſo ſcheint er ge
gen letztere Feſtung einen Schlag vorzubereiten. General Wran
gel hat ſich, da in der Nähe von Kertſch großer Waſſermangel war,



zehn Stunden tiefer ins Land nach Arghini zurügge ogen. In Arabat
und Kaffa ſtehen unter ſeinem Commando 12,00 ann, in Arghini
Felbſt das Dragoner Regiment Prinz von en und das Huſaren
Regiment von Sachſen Weimar. Aus Genitſchi ſind dort im Septem
ber acht Koſakenpikets eingetroffen und ſo dürfte ein reiner Frontal
angriff auf die bei Arghini befeſtigte Stellung den Allirten große
Schwierigkeiten bieten.

Die Lagerkorreſpondenzen der franzöſiſchen und engliſchen Blät
ter gehen bis zum 29. September. Eine Privatmittheilung der Pa
riſer „Preſſe““ vom 28. bezeichnet die ſeit dem 8. eingetretene Pauſe
als unerläßlich für die Vorbereitungen zu weiteren Erfolgen. Jn
Sebaſtopol werden die Beſucher ſelten und die Spaziergänge gefähr
lich. Die Ruſſen antworten den Mörſern der Verbündeten ziemlich
fleißig, und die Stadt iſt nicht recht wohnlich größerer Ruhe erfreuen
ſich die Engländer in der Karabelnaja. Sie benutzten dieſe Muße,
um große Minenöfen unter den Docks anzulegen, welche dieſe Pracht
bauten zerſtören ſollten. Indeſſen hieß es in den letzten Tagen, daß
ſie auf Fels geſtoßen wären und daher nicht recht weiter kommen
könnten. Nach einer andern Verſion hat Marſchall Peliſſier dem Zer
ſtörungswerk Einhalt gethan, indem er nicht vorzeitig Etabliſſements
vernichten laſſen will, die den Verbündeten vielleicht ſehr nützlich wer
den können. Jn einer Korreſpondenz des „Pays“ aus Sebaſtopol
heißt es: Die ſchlechte Jahreszeit rückt heran doch werden wir dies
mal unter Obdach ſein. Man arbeitet beſtändig daran, aus Sebaſto
pol einen erträglichen Wohnort zu machen. Man füllt jene furchtba
ren Laufgräben aus, die das Grab ſo vieler Tapfern wurden, man
legt Straßen um die Stadt herum an, baut im Jnnern der Stadt

„Baracken, läßt ſich darin nieder und richtet ſich dort wo nicht com
fortabel, doch ſo bequem ein, daß die meiſten Soldaten von der Klaſſe
von 1847, denen die Rückkehr in die Heimath freigeſtellt iſt, ihren
Abſchied nicht nehmen wollten. Darnach läßt ſich am beſten der
Geiſt der Armee beurtheilen. Die Ruſſen ſtehen noch immer in dem
verſchanzten Lager hinter dem nördlichen Fort. Wir probirten Kon
greveſche Raketen nach einem neuen Syſtem, die außerordentlich weite
Kegelſchnitte beſchreiben. Man warf ſie über die Forts hinüber, ſo
daß ſie gerade in die Mitte des ruſſiſchen Lagers fielen, und den
Feind, der ſich in der vollkommenſten Sicherheit glaubte, in Beſtür
uns verſetzten. Wir werden mit dieſen Wurfmanövern fortfahren,
is es den Ruſſen gefällig iſt abzuziehen.

Am 9. October hat die Einſchiffung des neuen Sardiniſchen Con
tingentes für die Krim in Genua begonnen es beträgt im Ganzen

2500 Mann.
Montenegro.

Aus Zara vom 9. October wird der „Oeſterreichiſchen Corre
ſpondenz geſchrieben „Eine Montenegrinerbande hat zwiſchen
Grahowa, Zubci und Trebinje gewaltſame Einfälle unternommen
und dabei eine im Hochgebirge befindliche, unbewohnte kleine Strecke
diesſeitigen Gebiets bei Krivoscie verletzt. Die nöthigen Anordnungen
ſind bereits getroffen, um der Wiederholung eines ähnlichen Unfugs
künftighin vorzubeugen der Umzug der Horde auf jenſeitigem Gebiet
ſoll noch zur Zeit fortdauern.“

Von der Oſtſee.
Aus Helgoland meldet man den „Daily-News“ vom 5. Octo

ber: Die kleine Jnſel iſt durch die Anweſenheit der Legionare noch
immer ſehr belebt, obwohl die Badegäſte abgerückt ſind. Trotz aller
Hinderniſſe von Seiten deutſcher und däniſcher Behörden iſt die An
werbung dennoch vortrefflich von Statten gegangen. Außer den 2000
Mann, die hier angeworben, einexercirt und nach England geſchickt
worden ſind, werden bald noch zwei andere Corps, die eben gebildet
werden, ausgerüſtet ſein. Der neu ernannte Anführer des 2. Jäger
corps, Oberſt Lieutenant Jocelyn, der hier angekommen iſt, findet
ſein Corps bereits über 500 Mann ſtark, während 200 andere rüſtige
Burſche ſich für das 3. leichte Jnfanterie-Regiment unter Oberſt Tal
bot anwerben ließen. Man hatte ſchon beabſichtigt, die Anwerbungen
einzuſtellen und das Depot den Winter über zu ſchließen doch iſt
neuerdings ein Befehl des Commiſſariats eingetroffen, für 1000 Mann
Wintervorräthe bereit zu halten.

Frankreich.
Paris, d. 11. Oetbr. Die offizielle Anzeige der Schwanger

ſchaft der Kaiſerin begleitet der „Moniteur“ mit folgenden Worten:
Frankreich wird mit ſo viel Freude als Erkenntlichkeit gegen die

Vorſehung die Schwangerſchaft der Kaiſerin erfahren. Dies glückliche
Exeigniß, welches dem Kaiſer die einzige Befriedigung verſpricht, die
ſeinem häuslichen Glücke fehlte, iſt eine neue Garantie für die Dauer
haftigkeit unſerer Jnſtitutionen. Jedermann wird Dankgebete zum

immel ſenden, auf daß die Geſundheit der Kaiſerin erhalten und dieZiſne des Landes verwirklicht werde. Geſtern war Kabinets

rath zu St. Cloud, unter Vorſitz des Kaiſers, ohne daß man den
Gegenſtand der Berathung kannte. Mit dem Telegraphen war hier
ſchon der griechiſche Miniſterwechſel bekannt und ſo liegt die
Vermuthung nah, daß die Berathungen dem Schritte gegolten, wel
chen die Weſtmachte gegen den Hof von Athen bereits angedroht, fallsderſelbe in ſeinen ruſſiſchen Tendenzen verharre. Die Namen der

neuen Miniſter gelten hier keineswegs als ein Anzeichen, daß König
Otto ſich in die Nothwendigkeit der Verhältniſſe gefügt und dem Wil
len der Weſtmächte ſich unterwerfe. Auch die Beziehungen zu Nea
pel ſind noch keineswegs in ein freundliches Geleiſe zürückgewichen,
was wohl vornehmlich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß König
Ferdinand den Argwohn hegt, daß die muratiſtiſchen Wühlereien vom
franzöſiſchen Gouvernement unter der Hand begünſtigt worden. Al
lerdings kömmt die Desavouirung des „Moniteur“ etwas ſpät. Kö

nig Ferdina J. und wird bei ſeiner Jſolirung und da er öſterreichiſcherſeits
keine Unterſtützung zu hoffen hat, ſich dazu bequemen müſſen, die ver
langte Genugthuung zu leiſten, will er ſich nicht dem blosſtellen, daß
ein franzöſiſches Geſchwader ihm Geſetze vorſchreibe. Das Auftreten
einer feindlichen Flotte in den neapolitaniſchen Gewäſſern wäre ſicher
lich das Signal zu einem Aufſtande, der über die Grenze ſeines Rei-
ches hinausflammen würde. Bei ſolchen Befürchtungen wird das nea
politaniſche Kabinet nicht länger mehr zaudern dürfen um die Ver-
hältniſſe zu den Weſtmächten auf den alten Fuß zurückzuführen. Ueber
die ſpaniſche Allianzfrage läßt ſich noch nichts Neues angeben.
Ungeachtet der verſchiedenen Elemente, aus denen die ſpaniſchen Cor
tes beſtehen, wird die Majorität ſich die Allianz gefallen laſſen, da ſie
dann auf eine werkthätige Jntervention der Weſtmächte gegen die Car
liſten zu rechnen hat, die jedenfalls ſich der heimlichen Unterſtützung
des ruſſiſchen Kabinets zu erfreuen haben. Hierin liegt auch das
wahre Motiv, welches die Miniſter bewogen, ſich den Weſtmächten
anzuſchließen.

Paris, d. 12. Octbr. Der Prozeß der Jnſurgenten von An
gers, der gegenwärtig vor dem Aſſiſenhofe des Maine und Loire
Departements verhandelt wird, fängt an die öffentliche Aufmerkſam
keit in Anſpruch zu nehmen. Die Debatten dieſes Prozeſſes beweiſen
deutlich, daß die Jnſurgenten die Abſicht hatten, die Regierung Frank
reichs zu ſtürzen, und glaubten, daß in Paris und im übrigen Frank
reich der Aufſtand zu gleicher Zeit ausgebrochen ſei. Es ſteht auch
ziemlich feſt, daß die Jnſurgenten nicht auf eigene Fauſt, ſondern
nach Befehlen handelten, die ihnen aus der Hauptſtadt Frankreichs
zugekommen waren. Nicht ohne große Bedeutung iſt der Brief eines
Angeklagten, den derſelbe nach der Gerichtsſitzung vom 9. heimlich an
ſeine Frau ſenden wollte, der aber mit Beſchlag belegt wurde. Die-
ſer Brief lautet: „Wenn ich verurtheilt werde, wie ich es erwarte,
ſo iſt er es, dem wir, ich und Gabriel und mein Oheim Mathurin
es verdanken. Aber ihr müßt Muth haben, du, deine Schweſter Ma
rie, ſo wie unſere zärtliche und verehrte Mutter denn ich kann dir
verſichern, daß wir nicht länger als ſechs Monate ſitzen werden.
Nehmt dieſes als ſicher an und verliert den Muth nicht.“. Noch
muß ich hinzufügen, daß die inneren Zuſtände in Frankreich einige
Beſorgniſſe erregen. Mehr als 50 Berichte liegen der Regierung vor,
worin die Präfekten melden, daß bei der großen Theurung die Stim
mung in ihren Departements nicht die beſte ſei. (K. 3.)

Paris, d. 13. Octbr. (Tel. Dep.) Der Herzog und die Her
zogin von Brabant ſind geſtern hier eingetroffen.

Dänemark.

verbrüchlich zu halten. Dieſer Paragraph iſt der Stein des Anfür den Erbprinzen und für diejenigen, die hinter ihm ſtehen. v
Erbprinz hat nämlich als Mitglied des ſeit dem Januar 1852 beſte
henden Geheimen Staatsraths, deſſen Reſſort die geſammtſtaatlichen“

ſungen der Herzogthümer Theil genommen ſie a tnet aber das t ſie auch mitunterzeich

blickt, gegen den Erbprinzen und ſeine Rathgeber. In der Eingangs-formel zu der neuen Geſammtſtats Verfaſſung hat der König aus
drücklich geſagt, daß er hierdurch ſich und ſeine Nachfolger verpflichte,
dieſelbe unverbrüchlich zu halten Worte, die wohl erſt durch die
neueſten Vorkommniſſe veranlaßt worden ſind. Jetzt fordert man
außerdem eine Vereidigung aller Beamten und Offiziere des Heeres
auf die Geſammtſtaats Verfaſſung um auf dieſe Weiſe zu ermitteln,
wer alles in den höheren Rangklaſſen des Offizier und Beamtenſtan
des zu den Geſinnungsgenoſſen des Erbprinzen gehört. Man will,
daß durch die Verabſchiedung aller dieſer Beamten einem 2. Decem
ber vorgebeugt werde. Je ernſter ſich die Gefahr geſtaltet, die gegen
die jetzigen Miniſter und ihr Werk anrückt, deſto eher werden dieſel
ben geneigt ſein, durch die Forderung der Eidesleiſtung ihre Feinde,

Z.



n D. v S und die Zahl derſelben iſt groß, zu entwaffnen. Nur ſteht zu befürch
ten, daß von unſeren Geſandten an den auswärtigen Höfen der grö
ßere Theil, wenn nicht gar alle, es ablehnen würden, den geforderten
Eid zu leiſten und Hr. v. Scheel, der wohl am eheſten für die Ver
eidigung ſtimmen würde, iſt doch immer auf die Verwendung des ge
genwärtigen diplomatiſchen Perſonals angewieſen. Man wird alſo
wohl jedenfalls an die Mitglieder der Diplomatie eine ſolche Forde
rung nicht ſtellen. Das Verhalten des Erbprinzen würde übrigens
an ſich keinen ſolchen Eindruck machen, wenn man nicht, wie ich Jhnen
bereits mitgetheilt, der feſten Ueberzeugung wäre, daß auch der Prinz
Chriſtian von Glücksburg mit ihm übereinſtimmt. Der Erbprinz iſt
faſt 63 Jahr alt und es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß er den Kö
nig, ſeinen Neffen, überleben werde aber nach ihm kommt der Prinz
Chriſtian von dem Grundtvig einſt ſagte, daß, wenn er nach dem
neuen Erbfolgegeſetz zur Regierung kommen ſollte, er ein König ſein
werde, nicht von Gottes ſondern „von des Kaiſers von Rußland
Gnaden.“ Seine Beziehungen zu dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe, das
ihm ja ſeine angeblichen „„Erbanſprüche“, namentlich an Holſtein ab
getreten, ſind bekannt und „Dagbladet“ behauptet, daß auch ſeine
beiden Söhne in einem der Freiheit feindlichen Sinne erzogen werden.
So ſtehen denn alſo auch alle „Errungenſchaften“ Danemarks noch
in Gefahr! Schließlich noch die Mittheilung, daß die Erhebung
der Gräfin Danner zur Herzogin, wahrſcheinlich in Rückſicht auf die
ge gn wärtigen Verhältniſſe, bis auf Neujahr vertagt iſt. (M. 3.)

Der Erbprinz Frederik Ferdinand ſoll einem bis jetzt un
verbürgten Gerüchte zufolge den Entſchluß gefaßt haben, ins Ausland
zu gehen und in Dresden ſeinen Wohnſitz zu nehmen.

Vermiſchtes.
Der Bergbau auf Steinkohlen in Preußen hat im letzten

Jahre wieder in erfreulichſter Weiſe zugenommen. Das Steinkohlen
Quantum, welches im J. 1854 gefördert worden iſt, beträgt 314 Mill.
56,274 Tonnen, gegen das Vorjahr um die erhebliche Summe von 5
Mill. 368,109 Tonnen und gegen das J. 1852 von 8 Mill. 368,006
Tonnen mehr. Noch günſtiger ſtellt ſich der Werth der geförderten
Steinkohlen auf der Halde im J. 1854 zu dem im J. 1853 u. 1852.
Er ſtieg von 8 Mill. 856,602 Thlr. im J. 1852 auf 10 Millionen
214,471 Thlr. im J. 1853 und auf 13 Mill. 909,913 Thlr. im J.
1854, alſo im letzten Jahre allein um mehr als ein Drittheil. Die
Zahl der beim Kohlenbergbau beſchäftigten Arbeiter erhöhte ſich auf
48,573 und nahm gegen das Vorjahr um 6486 Mann zu. Es be
fanden ſich 376 SteinkohlenBergwerke im Betriebe. Die Zunahme
der Steinkohlen Förderung war in allen Bergamts Bezirken ohne
Ausnahme merklich; am glänzendſten jedoch ſind die im Saarbrücker,

Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanktionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et

mationen auch in dem jetzt anberaumten Ter
mine als begründet anerkannt werden.

Halle, den 10. October 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. A. jede circa 2-4 Morgen meſſend, und derDer Königl. Kreis Secretair Barth.

im Eſſenſchen und im Bochumer Bezirke erzielten Reſultate. Der
Steinkohlen Bergbau geht vorausſichtlich einem noch bedeutenderen
Aufſchwunge entgegen denn die Vermehrung des Betriebes auf den
beſtehenden und die Herſtellung neuer Anlagen hat der vermehrten
Anfrage noch nicht entſprechen können. Preußen iſt jetzt hinſichtlich
der Kohlenproduction der dritte Staat der Erde nur Großbritannien
und die Ver. St. von Nordamerika gehen ihm vor. Die Ausſichten
auf einen weiteren Aufſchwung unſeres Steinkohlen Bergbaues ſind
die günſtigſten. Alles deutet darauf hin, daß der jetzige große Bedarf
nicht nur ein bleibender ſein, ſondern ſich noch ſteigern werde, und die
Steinkohlen Lager unſeres Landes würden noch Jahrtauſende ausrei
chen, ſelbſt einem geſteigerten Bedarf Genüge zu thun.
S Die in theilungen 75 ten Büreaus“ berechnen die

evölkerung Berlins, mit Einſchluß des Militaärs, fü Junie n n Seclen chluß Militärs, für Ende Juni
Der Kölner Männergeſangverein hat Paris bereits

wieder verlaſſen. Trotz des Beifalls, deſſen die Leiſtungen des Ver
eins ſich in der franzöſiſchen Hauptſtadt zu erfreuen hatten, iſt, dem
„„Journal de Bruxelles“ zufolge, der pekuniäre Erfolg des Unterneh
mens keinesweges glänzend ausgefallen, indem der Unternehmer Mr.
Mitchell aus London, faſt 14,000 Fres. dabei zugeſetzt hat.

S Kln/ d. 13. Octbr. Unſer Männergeſang-Verein,
den die Sängerfahrt nach Paris der Ehre nicht theilhaft werden ließ
ſich bei Gelegenheit der neulichen Feſtlichkeiten vor dem Könige unb
der Königin hören zu laſſen, hat an geeigneter Stelle den Wunſch
zu erkennen gegeben, jenes Verſäumniß in Berlin nachholen zu dür
fen. Der König hat dieſen Wunſch beifällig aufgenommen und es
wird der Verein ſchon heute Nachmittags nach Berlin abreiſen, um
daſelbſt in einem Hofconcerte aufzutreten.

Aus Cagliari vom 10. Octbr. wird der „Correſpondance
Havas“ telegraphirt: „Die Legung des unterſeeiſchen Telegraphen
zwiſchen hier und der afrikaniſchen Küſte iſt durch das Reißen des
Kabeltaues unterbrochen worden. Das engliſche Schiff „„Reſult“,
welches mit jenem Geſchäft beauftragt war, kehrt mit dem Kabeltau,
welches vermuthlich erſt in einer günſtigeren Jahreszeit wird gelegt
werden können nach England zurück.“

Singakademie.
Dienstag den 16. October Verſammlung der Singacademie im

Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Zur bevorſtehenden Auf
führung am Todtenfeſte wird einſtudirt: Requiem von Cheru
bini und Kyrie aus der Missa solemnis von L. v. Beethoven.

Der Vorſtand.

wärter Braune, Gärtner Bär, Amtmann
Heine und Oeconom Herold verpachteten
11 Ackerparcellen auf dem den Francke ſchen
Stiftungen gehörigen Plane am Keſſelraine,

jetzt an den Fleiſchermeiſter Brauer verpachwanige Reklamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per

Bekanntmachung.

ieſi vinzial-J imanenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Kom e ge S er Provinzial Jrren An ſollen vom 1. October 1856 ab anderweit auf

tete Feldplan entlang der Gärtner'ſchen Fa
brik, von 156 (DRuthen,

6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wermiſſion entſchieden werden, wogegen im Moe e e ſtattfinbenden Einberufung Semmel, Gries, den. Pachtluſtige wollen ſich dazu
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange Weißbrod, Fadennudeln, am 17. d. M. Vormittags 9 Uhr
bracht werden dürfen. Zur Entgegennahme ſol S Juge in re a n e woſelbſtier, irfe, au ie Bedingungen und die Karten zuvorcher Reklamationen ſteht nun vor dem Herrn Kaffee Hafergrütze einzuſehen ſind
Major v. Liebermann und dem Unterzeich

neten Termin Zucker,Syrup,auf den 25. d. M. Morgens 10 Uhr Milch,
im Gaſthauſe zur Weintraube in RindſteiGiebichenſtein le ltarch,

an. Diejenigen Wehrmänner erſten Aufgebots FKalbfleiſch,
und Reſerviſten, welche begründete Anſprüche Heringen,
auf Zurückſtellung im Fall einer Mobilmachung Schmelzbutter,
zu haben meinen haben ihre desfallſtgen An Stückenbutter,
träge bei dem Ortsſchulzen anzubringen, wel Eiern
cher dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſ
ſiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befundes darüber eine Nachweiſung ſoll
aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die militä
riſchen, bürgerlichen und Vermögens Verhält

tenden beſondern Umſtände erſichtlich ſind, wo
durch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt wer den
den kann.

Freitag den 19. October 1855
ormittags 9 Uhrniſſe der Bittſteller, ſondern auch die obwal in der An zur eſerung ausgeboten wer

Die Bedingungen zu der Lieferung, ſowie
ungefä darf der betreffenden GegenDie ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von ſende r bekanne 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18

weißem Weizenmehl, Halle, den 1. October 1855.
ordinairem Weizenmehl,, Das Directorium der Franckeſchen
Delta wehi, Stiftungen.in Bekanntmachung.Kartoffeln, Die zu pptr. 154 veranſchlagten Re
gebackenen Pflaumen paraturen im Jnnern des ſüdöſtlichen Thurmes
Talgſeife, Der Moritzburg ſollen im Wege der Submiſ
Elainſeife ſion an den Mindeſtfordernden verdungen wer
Soda unb den. Anſchlag und Bedingungen liegen in

meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit.raſſtnirtem Käbet. Die Gebote ſind vetſtegen eutt 7 es Augſchrift

„„Submiſſion auf die Reparaturen im Thurme
der Moritzburg bis Montag den 22. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchäftszim
mer abzugeben.

Halle, den 12. October 1855.
Der BauInſpector Steudener.

Donnerstag den 18. d. Mts. Nachmittags

einen kleinen Theil des Nachlaſſeserſönlich in dem anberaum-den Ortsſchulzen p ſind aber auch ſchon vorher im Verwaltungs e raten von Genſan eten Termine vorzulegen. Auch iſt es den Re
klamanten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

in Folge einer Reklamation etwa eintretendeZuruckſtellung eines Wehrmannes oder Reſer

viſten nur bis zu dem nächſten Termine Gül
tigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Re
ſerviſten, wenn ſie in dem letzten Termine zu

Büreau der Anſtalt e
ückli Nachgebote werden nicht angenommen.Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede Provinz iel Jrren Anſtalt dei Halle

Der 5. October 1855. Geb. Med
er Königl. Director u. Geh. MedicinalRath8 Dr. Damerow. Kronleuchter, Ofenſchirme, vergoldete Vor
Die zeither an den Schuhmachermeiſter ſchöne bibliſche Kupferſtiche mit Glas u. Rah

1 MahagoniFlügelinſtrument (Wiener), 1 Mahagent Baffet- Schlaf und andere Sophas,

Eck, Glas, Kleider und Vorrathsſchranke,
Tiſche, Spiegel, Bettſtellen mit Matratzen

hangsſtangen, Gardinenleitern, Lampen, 2 gr.

rückgeſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf fer Marx, Koaksbrenner Bönicke, Fleiſcher. men u. dgl. m.
nere Berückſichtigung haben, wenn ihre Rekla! meiſter Brauer, Gärtner Knoche, Bahn Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.



Die Nusikalien-ILeib- Anstalt von Heinrich Karmrodt in Halle,
12,000 Nummern umfassend,

erlaubt sich einheimischen und m e Musikfrennden ihre
Abonnements zu geneigter Benutzung zu empfehlen und wird die Anstalt stets
bemüht sein, durch die genaueste Berücksichtigung der Wünsche ihrer geehrten Abon-
nenten, sich deren Zufriedenhbeit andauernd Zu erwerben.

Von den wenesten Trscheinungen der musikKalischen Litera-
twur gebe ich auf Wunsch gern 2ur Ansſcht und Auswahl ab und bitte mich
mit gefälligen Aufträgen gütigst beehren zu wollen.

och erlaube ich wir auf mein Lager von ächt römischen und cdent-
schen Darmmsaſten für Streichinstrumente und Guitarre, Colo-honinum, Instrumentbestandtheilen, Iinäirten und wunliniiürten
Rotensehreſbpapieren, Schreib materialien etc. aufmerksam zu machen,
nä stelle bei vorzüglichster Waare möglichst billigste Preise-

Piane über die Abonnements, sowie Preisverzeichnisse der
Musiicrequisiten, Saſten ete. werden gratis ausgegeben.

Halle. 7 Meinrich Harmrodt,Grosse Steinstrasse
Wir beehren uns hierdurch die ergebene Anzeige zu machen daß wir am heutigen Tage

unſern langjährigen treuen Mitarbeiter und ſeitherigen Factor, Herrn Rudolph Benno,
als Theilnehmer in unſer Fabrikgeſchäft aufgenommen haben.

Wir werden daſſelbe unter unveränderter Firma fortführen und bitten, das uns bisher
erwieſene ehrende Vertrauen auch auf das neue Verhältniß übertragen zu wollen.

Halle, d. 15. October 1855. Gebräder Fentaseh.
Geſchäfts-Gröffnung.

Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze grosse VIlrichs-
strasse Nr. 52 eine

Seder- Handlung und Lederausſchnitt-Geſchäft,
und empfehle dies Unternehmen dem Wohlwollen Eines verehrten Publikums.

Für die Herren Schuhmacher, Sattler, Buchbinder, Mützenmacher e.
habe ich für die beſten Leder Gattungen geſorgt, und werde die Preiſe mög

lichſt billig ſtellen.
Halle, d. 16. October 1855. Albert Eppner,

grosse Ulrichsstrasse Nr. 52.
Geſchäfts-Eröffnung.

Am heutigen Tage eröffneten wir Kleinſchmieden, am Eingange des großen
Selennee, et Wertſett i makhem. phyſik. uns Optiſche Inſtrumente

unter der Firma:n Paul Colla Co-Jn den verſchiedenen Artikeln n Beſte aſſortirt, bitten wir um geneigtes Wohlwollen
und verſichern prompte und ſtreng reelle Bedienung.

Paul Colla.S., Octob 9. 1855.Bauer W Otto Unbekannt.Auetion. Meine Wohnung befindet ſich
Freitag den 19. Oetober er. Nach große Klausſtraße Nr. 4

mittag 1 Uhr ſollen in meinem Auctions- eine Treppe hoch.
Lokale, Sngs er Hof Walmirra Barth.
Stück div. neue 2 ei ekoffer von ſchwar Gleichzeitig erlaube mir, mich den geehrten
em und braunem Leder- dio. Reiſetaſchen, Hagmen zur Anfertigung des modernſten Ko

Matratze it dSrangtebern Skelndegen, Reiſe Putzes nach neueſten Modellen
decken, gute und gewöhnliche Sophas, zu empfehlen.
Seeretaire, Kommoden, Tiſche Stüh palmira Rarith,

große Klausſtraße Nr. 4.le, große und kleine Spiegel mit Gold u.
J Alle Keparaturen,andern werthvollen Rahmen, Kleider u.

Küchenſchränkeec., ſowie 1 eiſerne Koch
maſchine, einige Stubenöfen, Kochröh

en u. vergl. mehr öffentlich verſteigert werden. Färben, W8 Carl Paetoldt. nen Hüte nach den neueſten Facons werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,

Auction. Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“
Montag d. 22. Oetbr. er. Nachmittags gegenüber. S. Wedding, Hutmachermſtr.

r ſollen DomieilVeränderunr Slrobhoſſpite Nr. 12 Panent du Paradies.
Line nicht unbedeutende Partie gut gehaltene Meine heizbare Kegelbahn e

annbeſtehend aus Sophas, Se- daranſtoßende Geſellſchaftszimmer
tat Kleider u. Küchenſchrän den Winter geſchloſſenen Geſellſchaften noch
ken, Tiſchen, Rohr u. Lehnſtühlen, auf einige Abende in der Woche überlaſſen.
Vettſtellen c. ſo wie allerlei Haus u. Louis Schmidt.
Küchengeräthe (wobei ein guter Waſch W Eine ſehr gute engliſche Hühner
Keſſeh) u. dergl. mehr öffentlich gegen ſofortige hündin, ſowie zwei ausgezeichnete
Baarzahlung verſteigert werden. idt Jagdhunde verkauft das Gut Nr. 1

Carl Paetzoldt. n Schlettau bei Löbejün
Der längſt erwartete E. Koch, Wa ik, gr. Steigenfabrik, g einſtraße

echte peruan. Guano Nr. 11, empfiehlt elegante neue Wagen, ganz
iſt angekommen und können die beſtellten Po und halbverdeckt, mit und ohne Langbaum,

aſchen und Umarbeiten der getrage

ſten täglich abgeholt werden bei Jagdwagen, offene Droſchken in größter Aus
Theodor Schreiber in Wettin a. S. wahl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

z. Kieler Sprotten uvfing
Julius Ritffert.

Fr. Kieler Bücklinge,
Nord. Kräuter-Anchovis,
Dorſch und fr. Holſt. Au
ſtern empfing ſo eben

Juhus Riffert.
reßhefe täglich friſch bei

F. Laage Comp. Strohhofſpitze Nr. 25.
Weintraube.

Heute, Dienstag dent 16. Oct. III. Abonne
mentsConcert. Zur Aufführung kommt.
Finale 1. Akt a. d. Oper Tannhäuſer von
Wagner, und Conversation musä-
cale, großes Potpourri von Neumann.

Anfang 3 Uhr. E. John,

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 11 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Antonie
geb. Leiter, von einem Jungen beehrt ſich
nur hierdurch ergebenſt anzuzeigen

E. Lehmann.
Halle, den 12. October 1855.

TodesAnzeige.
Am 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr verſchied

nach längerem Leiden unſer lieber kleiner Kurt
im Alter von 9 Monaten.

Schlettau, den 15. October 1855.
H. Fritſch u. Frau.

TodesAnzeige.
Den nach längeren Leiden geſtern Vormit

tag 11 Uhr in ihrem 27. Lebensjahre erfolgten
ſa nften Tod unſerer unvergeßlich guten Frau und
Schwiegertochter Adeline geborne Kretzſch
mann zeigen theilnehmenden Verwandten und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung tiefge

der Richter Frömmichen und Eltern.
Durchwehna, den 13. October 1855.

Berliner Börſe vom 13. Detober.
zum Theil heute ſchon begonnenen Medio Regulirungen
ſtellten ſich die Courſe im Allgemeinen etwas niedriger
als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. October. (Nach Wigspeln.)

Weizen Serſte
etKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48

Quedlinburg den II. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 99 101 Gerſte 57Roggen 78 360 Hafer 29 82Mohndl, der Centner 23—23
Raff. Rüböl, der Centner 21—22
Leinöl der Centner 192,——20,
Rübdl der Centner 20 21

am 14. Octbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 15. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. October am alten Pegel 32 Hoil unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Octbr. E. Koch, Nr. 68, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 13. Oktober.
G. Jänicke, Cichorienbrocken, v. Neuſt. Magdeburg nach
Dresden. C. Krebs, Nr. a6, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden.Kiederwärts, d. 13. Octbr. J. Claar, Bretter
v. Buckau n. Magdeburg G. Römer, Kartoffeln, v.
Deſſau n. Hamburg. C, Liebmann, Glas, v. Buckau
n. Magdeburg. G. Bolbe, Kähne, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. G. Schade, desgl. n. Frankfurt a O.

M. Kretzmann, See u. Linſen, v. Bern
burg n. Hamburg. J. Keckert, friſches Obſt, v. Lo
boſißz n. Berlin.

Magdeburg den 13. October 1856.
Königl. Schleuſenamt.

Waſſerſtand der Saale bei

Haaſe-



Erſte Beilage zu Nr. 241 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)

Edictalladung.
Am 13. März 1855 ſtarb der Schneider

meiſter Johann Gottlob Bitterling zu
Büchel mit Hinterlaſſung eines Vermögens
von 460 554. Da Erben deſſelben nicht be
kannt ſind, ſo werden, dem Antrage des in
der Perſon des Herrn Rechtsanwalts Panſe
hierſelbſt beſtellten Curators zufolge alle die
jenigen welche an die gedachte Verlaſſenſchaft
aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu ha
ben glauben, mithin der unbekannte Erbe und
deſſen Erben oder nächſte Verwandten, hier
durch vorgeladen, ſich in dem

am 5. September 1856
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzu
weiſen, unter der Warnung, daß ſie ſonſt mit
ihren Erbanſprüchen präcludirt und der Nach
laß als herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſpro
chen werden wird.

Denjenigen, welche ſich eines Bevollmäch
tigten bedienen wollen werden die hier fungi
renden Rechtsanwalte, der Juſtizrath Salz
mann in Sömmerda und Rechtsanwalt Ro
meiß in Artern in Vorſchlag gebracht.

Kölleda, den 8. October 1855.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion II.

Wunderlich.

Bekanntmachung.
Es iſt unweit des Knapendorfer Chauſſee

auſes ein Paquet, worinnen Corinthen be
fündlich, am 28. v. M. gefunden und bei der
unterzeichneten Behörde in Verwahrung ge
nommen worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
ſolches binnen 14 Tagen bei uns in Empfang
nehmen, widrigenfalls daſſelbe dem Finder aus
gehändigt werden wird.

Lauchſtädt, den 11. October 1855.
Der Magiſtrat,
PolizeiVerwaltung,

Grimm.

Haus Verkauf.
Auf den 24. d. M. Vormittags 9 Uhr ſoll

das Wohnhaus Nr. 39, worin 2 Stuben,
ſowie 1 Scheune, 5 Stück verſchiedene Vieh
ſtälle, Hofraum, 1 Garten nebſt 2 Pflaumen
kabeln, im Sanderſchen Gaſthofe allhier öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt

emacht.s henbnes a/S., den 10. Octbr. 1855.

Der Orts Vorſtand.

Licitations-Termin.
Jn der Flur Wansleben bei Langenbo-

gen ſoll die Inſtandſetzung der neuen Wege
und Gräben verlicitirt werden. Hierauf Re
flectirende haben ſich

Sonnabend den 20. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof „Zum Seethal““ in Wansleben
einzufinden.

Wansleben, den 13. October 1855.
Die Deputirten.

Meine z Meile von Thorn gelegene Waſ
ſermahlmühle, Dreposz genannt, wozu ein
Areal von circa 300 Morgen incl. Wieſe, Holz
beſtand und Hütung und außerdem eine Gaſt
wirthſchaft gehört, beabſichtige ich nebſt voll
ſtändigem todten und lebenden Jnventario zu
verkaufen oder auch zu verpachten ſämmtliche
Gebäude ſind neu. Näheres auf frankirte An
fragen bei dem Unterzeichneten.

Brüſewitz, Rendant, in Berlin,
Mittelſtr. Nr. 5.

Die zu unſerem Gute in Dalena geböri
gen Grundſtücke welche ſich zum Zuckerrüben
bau eignen, beabſichtigen wir zu verpachten
und erfahren Pachtliebhaber das Nähere bei
Theodor Schreiber oder Chriſt. Peter
in Wettin.

Halle, Dienstag den 16. October 1855.

kanntmachnugen.
r Thüringiſche Eiſenbahn.

h Nach den bei uns geltenden Grundſätzen werden die höheren Stellen im
Fahr und Bahnperſonal aus den Beamten der niederen Stellen, dieſe dagegen

aus den Arbeitern auf den Bahnhöfen und der Bahnlinie beſetzt, welche ſich
durch Fleiß, Pflichttreue und moraliſche Führung als zuverläſſig bewährt reſp. ihre Befähi
gung zur Anſtellung bethätigt und das 40. Lebensjahr noch nicht erreicht haben.

Zur Annahme dieſer Arbeiter in den Grenzen des Bedürfniſſes ſind die Bahnhofs Vor
ſtände und Bahnmeiſter von uns ermächtigt reſp. berechtigt, daher an dieſe die desfallſigen
Geſuche, unter Ueberreichung genügender Führungs-Atteſte, perſönlich zu richten.

Die maſſenhaft eingehenden Anſtellungsgeſuche veranlaſſen uns, die obenerwähnten, bei
Beſetzung der Stellen im Fahr und Bahnperſonal uns leitenden Grundſätze zur Beachtung
hiermit zu veröffentlichen, gleichzeitig aber auch zu erklären, daß alle auf Anſtellung in den
genannten Dienſtzweigen oder auch auf Arbeit gerichtete Geſuche künftighin unbeantwortet
bleiben werden.

Erfurt, den 11. October 1855.
Die Direction der Chüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
h Um den Herren Actiongiren der Thüringiſchen Eiſenbahn, welche die am

n W 19. d. Mts in Halle ſtattfindende außerordentliche GeneralVerſammlung be
S ſuchen, Gelegenheit zur ſchnelleren Rückfahrt zu bieten, als es die fahrplanmäßi

gen Züge geſtatten werden wir am gedachten Tage einen Perſonen Extrazug einlegen, wel
cher 4 Ühr 15 Minuten Nachmittags von Halle ab und bis Eiſenach gehen wird.

Erfurt, den 11. October 1855.
Hie Direction der Chüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hülferuf.
Am 8. d. M. iſt das 2 Meilen von Wolmirſtädt belegene Angern, nachdem es

durch die Cholera heimgeſucht worden war von einer Feuersbrunſt ſchwer getroffen. Jn
weniger als 2 Stunden waren 22 Gehöfte ſammt allem Erndteſegen ein Raub der Flammen.
Die zum Theil erſt vom Felde herbeieilenden Bewohner haben wenig, zum Theil gar Nichts
gerettet. Saat und Brodkorn ſind bei der Theuerung von den Ortseinwohnern, die meiſt
ſelbſt ein ſpärliches Auskommen haben, nicht zu beſchaffen. So treibt uns denn die große
Noth auch in weitere Ferne einen Hülferuf zu ſchicken. Rufe mich an in der Noth, ſo will
ich dich erretten, ſpricht der Herr. Er wolle Vieler Herzen bewegen, Handreichung zu thun
den Hartbedrängten. Die Liebesgaben werden annehmen Herr Kaufmann Kitzing und Herr
Commiſſionair J. G. Fiedler in Halle a. S.

Angern, den 18. September 1855.
Werner, Paſtor G. Fiedler, Cand. minist. E. Oehler, Cand. theol.

Für die Abgebrannten in Angern
erhielten wir von Ungenannt 10 in einem Convert 2 von Herrn P. B. in L. 1
aus Teutſchenthal 5 in einem Couvert P. unterzeichnet 2 F. Jndem wir herzlich dan
ken im Namen der Unglücklichen werden wir auch ferner jede, ſelbſt die kleinſte Gabe mit
Freuden entgegennehmen. C. F. G. Kitzing. J. G. Fiedler.

Verkaufs Anzeige.
Jch beabſichtige mein in Radegaſt unter

Nr. 15 belegenes Gut zu verkaufen. Bei dem
ſelben befinden ſich 14 Magd. Morgen Acker,

Am heutigen Tage verlegte ich mein

Weißwaaren- Geſchäft
vom großen Schlamme n er Leipzigerſtraße

7 Morgen zweiſchürige Wieſen und zwei Gar Nr. 99, dem Engliſchen ofe ſchräg gegenten z Mergen haltend; die Gebäude ſind in über. Ich mache dies meinen werthen Kunden,

gutem Zuſtande. Die jährlichen herrſchaftlichen ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt be
Abgaben betragen 13 Thaler; zwei Morgen kannt und bitte, auch in dem neuen Lokale
herrſchaftliche Pachtacker werden mit übergeben.
Kaufluſtige können die Grundſtücke zu jeder
Zeit in Augenſchein nehmen.

Radegaſt, den 12. October 1855.
Gottlieb Franke, Oekonom.

Ein Nadlergehülfe, welcher längere Zeit in
einem ſehr lebhaften Kurzwaaren- Geſchäfte ſer
virte und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht baldigſt eine ähnliche Stellung. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Ch. Reichhardt in
Weißenfels.

Malle in der Pfeſferschen
Buchhandlung iſt zu haben:
Franzbranntwein u. Salz ein Universalmittel.

Der Selbſtarzt
bei äußern Verletzungen.

Oder Das Geheimniß, durch Franzbrannt-
wein und Salz alle Verwundungen, offene
Wunden Lähmungen, Brand, Krebsſchäden,
Zahnweh Kolik, Roſe ſowie überhaupt alle
äußern und innern Entzündungen ohne Hülfe
des Arztes zu heilen. Herausgegeben von dem

Entdecker des Mittels William Lee.
Preis: 10

Jhre Gunſt mir zu Theil werden zu laſſen.
Halle, den 15. October 1855.

Lina Daniel.
Freiwilliger Backhaus Verkauf.

Ver änderungshalber ſind wir geſonnen das
uns zugehörige, allhier gelegene ganz neue
Backhaus mit Zubehör, worin ſowohl die Bäcke
rei als der Mehlhandel ſchwunghaft betrieben
wird, und wobei auch 1 Morgen Feld, dicht
am Hauſe gelegen befindlich iſt, ehemöglichſt
preiswürdig zu verkaufen was Kaufliebhabern

wir hiermit anzeigen. 8Muſchwitz b. Hohenmölſen, d. 5. Oct. 1855.
Die Bäckermeiſter

Ludwig Blechſchmidt ſchen Eheleute

Jn der pfeſferschen Ruch-
handlung in all iſt zu haben

Paul Wepner, das
Wahre an den Cränmen,

ihr räthſelhaftes Weſen, ihre Bedeutung
und vernunftgemäße Auslegung in zahl
reichen Beiſpielen. Für Gebildete zur
Bekämpfung der Vorurtheile für und
gegen die Träume. Groß Duodez. Schön

geheftet. 7



Eine Porzellan Fabrik, welche 4500
taxirt, ſchon ſeit 10 Jahren ſich eines guten
Abſatzes erfreuet und das Porzellan nach dem
neueſten Syſtem mit Steinkohlen gebrannt
wird, iſt wegen vorgerücktem Alter des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen. Das Nähere durch

Ebert S Comp.
Ein in einem Garten freundlich gelegenes

GarçonLogis, beſtehend aus einer großen
meublirten Stube nebſt Schlafkammer haben
ſofort zu vermiethen in Auftrag

Ebert Comp.
Da ich vom 16. d. Mts. das Mehl und

Getreidegeſchäft, ſo wie alle Arten Hülſenfrüchte
in dem ehemaligen Rauchfußiſchen Lokale,
Domplatz Nr. 5, eröffnet habe, ſo bitte ich
ein verehrtes Publikum, mir das ſchon in ho
hem Grade geſchenkte Vertrauen auch dieſem
Etabliſſement erhalten zu wollen, da ich ſtets
für gute reine Waare Lager halte; zugleich er
laube ich mir anzuzeigen
ſchäft am Markt Nr. 13 noch wie früher ſei

daß das Mehlge

Soeben erſchien Die Störungen (Pkeis 8 Sgr.in den Verrichtungen der Verdauungsorgane
über ihre Urſachen, ihre Verhütung und Hebung.

Diejenigen, welche an Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, Hypochondrie, und wie all die
aus den Störungen der Funktion der Unterleibsorgane entſtandenen Uebel heißen mögen, ſeit
Jahren leiden und vergebens Linderung von Bädern und von den Wundermitteln unſerer Zeit
erwarken, werden dieſes Schriftchen mit voller Befriedigung und mit neuer Hoffnung aus der
Hand legen, indem ſie ſagen: „Hier iſt mir ganz aus der Seele geſprochen

AlizarinTinte.Dieſe neu entdeckte Compoſition verdient mit Recht als die bis jetzt bekannte beſte und
vollkommenſte Tinte empfohlen zu werden. Die Hauptvorzüge derſelben ſind: daß ſie, frei
von Säure, ſich vorzüglich für Stahlfedern eignet, die von ihr nicht angegriffen werden. Sie
fließt, wohlthätig für's Auge in ſchöner blau grüner Farbe äußerſt leicht aus der Feder und
verwandelt ſich ſehr bald in's tiefſte Schwarz. Sie bildet weder eine Kruſte an den Stahl
federn, noch einen Bodenſatz in den Tintengefäßen. Sie iſt unzerſtörbar und widerſteht den
Einwirkungen von Sauren, Dämpfen und der Zeit und ſchimmelt nie. Endlich dient ſolche
gleichzeitig als eine vorzügliche Copier Tinte, die trotz ihrer Dünnflüſſigkeit eine voll
kommene, ſchöne Copie liefert.

Verkaufs Niederlage von dieſem neuen Fabrikate befindet ſich in ganzen und halben

Flaſchen à 10 und 6 für Halle bei Carl Haring.
Bei Otto Wigand, Verlags Buchhandler in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in

nen Fortgang hat Gotkhſch.
Schaafvieh Verkauf.

100 Stück Hammel und Schaafe, unter
400 St. die Wahl, ſtehen als übercomplet zu
verkaufen in Höhnſtedt bei Fr. Ulrich.

Meinen geehrten Kunden die ergebene An
eige, daß ich von der Meſſe zurückgekehrt bin.

Halle in der Peſfferschen Wuchhamcläluumg zu haben
Die deutſche Fremdenlegion

in England
Motto Ans Vaterland, ans theure ſchließ' dich an!

(Aus England.)
gr. 8. 1855. Preis 12 Ngr.

ch offerire ihnen dieſes Mal mein wohlaſſor
tirtes Lager zu ganz beſonders auffal
lend billigen Preiſen.

Jenny Apel.Putzmacherin in Gröbzig.
70 Stück fette Hammel und Schafe ſind

ſofort zu verkaufen in der Mühle zu Schkeu
ditz. Schulze. VBlankmeiſter.

Auction.
Eichene Bohlen, anderes Nutzholz, neue

und gebrauchte Meubles, männliche Kleidungs
ſtücke und Wäſche Bettwäſche, Tiſchlerwerk

zeug, ein tafelförmiges Pianoforte und ein
Flügel ſollen im Gaſthof zum „Pelikan“ in
Landsberg Montag den 22. October öffent
lich verſteigert werden.

Vieh- Auction.
Sonnabend als den 20. October d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſollen in meinem Gute Wirth
ſchaftsveränderungshalber 8 Stück ein bis
zweijährige Ferſen gegen gleich baare Bezah
lung verauctionirt werden.

Weſtewitz a./P., den 13. October 1855.
G. Schmidt.

Ueber das Project einer Eiſenbahn von Weißenfels nach Hof.
Jn der GeneralVerſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahn zu

Gotha iſt auf Antrag mehrerer Halleſchen Actionaire mit Allen gegen
2 Stimmen beſchloſſen: daß die Direction in Anſchluß an die bisher
ſchon dazu gethanen Schritte und gemachten Vorarbeiten ſich nun ſchleu
nigſt bemühen möge, die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von
Weißenfels über Zeitz und Gera nach der Baieriſchen Landesgrenze
in der Richtung nach Hof von den betheiligten Staats Regierungen zu
erlangen und daß weitere Vorlagen deshalb einer beſonders dazu zu
berufenden GeneralVerſammlung ſchleunig gemacht werden ſollten. Jn
deſſen Folge ſteht nun am 19. Oetober eine GeneralVerſammlung zu
Halle an, in welcher die Direction dieſe Vorlagen zu beſtimmter Ent
ſcheidung machen wird. Die Beſchlüſſe, welche dort gefaßt werden, ſind
von der größten Wichtigkeit ſowohl für die Thüringiſche Eiſenbahn als
für die ganze dabei betheiligte Gegend, Und wir halten dafür, daß es
nicht unnütz iſt, hierüber einige Worte zu ſagen da das Project wahr
ſcheinlich von Seiten der Actionairs, welche beſondere ſpecielle Intereſſen
und namentlich dasfenige der Leipzig Hofer Bahn im Auge haben, eine
heftige Oppoſition finden dürfte.

Berückſichtigen wir zuvörderſt das Intereſſe der Thüringiſchen Bahn,
ſo läßt ſich nicht verkennen, daß die jetzt im Bau begriffene Weißenfels
Leipziger Strecke zwar in Beziehung auf den dadurch gewonnenen zwei
ten ſelbſtſtändigen Anfangspunkt und auf die den künftigen Concürrenz
bahnen gegenüber ſo wichtige Abkürzung des Weges nach Leipzig, von
weſentlichem Nutzen für die Haupt Bahn iſt, daß aber alles das bei wei
tem eine ſolche Ertragsbeſſerung nicht herbeiführen kann wie ſie die
Anlage und Betriebskoſten dieſer Strecke nöthig machen. Es würde alſo
dieſelbe jedenfalls eine weſentliche Schmälerung der Dividende herbeifüh
ren, wenn nicht ein neuer directer Verkehr aus den gewerb und pro
ductenreichen Gegenden von Zeit, Gera, Schleitz e. durch eine Fort
ſebung. der Zweigbahn herbeigezogen wird. Wird dieſe Verlängerung
nicht bewirkt und bleibt demnach jene Gegend des naturgemäßen gerade
ſten Anſchluſſes an das große Eiſenbahn Netz in Weißenfels und
Hof beraubt, dann muß ſie ſich unabwendbar einen wenn auch viel
ungünſtigeren Seiten Anſchluß an die Leipzig Hofer Bahn ſuchen und
die Thüringer Bahn verliert nach Leipzig und Halle einen weſentli
chen Theil nicht nur des neuen, ſondern auch des alten Verkehrs. Wel
cher Actionair alſo früher für den Bau der Weißenfels Leipziger Strecke
geſtimmt hat, der muß ſofern ihn das wahre Intereſſe der Bahn leitet
jeht auch für die Fortſetzung nach Hof ſtimmen.

Es könnte indeſſen wohl die Meinung geltend gemacht werden daß
ja die Magdeburg Leißſiger Bahn auch bereits Vorarbeiten für den Bau
der Weißenfels Hofer Bahn machen läßt und daß es viel bequemer ſei,
dieſer finanziell beſſer ſtehenden Geſellſchaft den Bau zu überiaſſen, der
nachher doch der Thüringer Bahn den betreffenden Verkehr zuführen
müßte. Das wäre aber eine große Täuſchung. Die M
ſellſchaft kann und wird nur bauen, wenn ihr ein ſelbſtſtändiger An
ſchluß an ihre Bahn gegeben wird. Mag dieſer nun durch den Bau
von Schkeuditz oder von Halle über Lützen nach Zeitz, oder auf
anderm Wege oder durch eine von Seiten der Staatsregierung anzu
ordnende Mitbenutzung der Halle Weißenfelſer Bahn gefunden werden,

agdeburger Ge

ſo wird er immer der Thüringer Bahn die ſchwerſte Concurrenz bereiten
und ihr ſelbſt den Güterverkehr von Gera rc. nach Leipzig meiſtens
nehmen, da das was einmal auf dieſer Bahn wäre, auch ſicher durch
Frachtermäßigung darauf gehalten werden würde. Läßt alſo die Thürin
ger Bahn den Bau in fremde Hand, ſo wird ſie nicht nur neben,
ſondern wahrſcheinlich auf ſich ſelbſt, ihren Güter und Perſonenver
kehr von Fremden und für Fremde transportirt ſehen und bald bitter
bereuen, nicht alle finanzielle Mittel angeſtrengt zu haben, um Herr im
eigenen Bereich und eigenen Hauſe zu bleiben. Auch die Nothwendig
keit, der Bahn den Verkehr ihrer Umgebüngen nach Balern zu erhal
ten, den die Concurrenz neuer Bahnprojecte bald zu ſchmälern droht und
die Erſparungen, welche die weitere Ausdehnung des Betriebs unbeſtreit
bar in den Generalkoſten herbeiführt, ſind weſentliche Gründe für die
Uebernahme des Baues.

Gehen wir nun auf die allgemeinen Intereſſen über, welche dieſe
neue Bahn fördern würde, wie in ihnen wieder die Sicherung ihrer Ren
tabilität gegeben wäre, ſo iſt es unbeſtreitbar, daß dieſe Bahn es iſt
welche die alte directe Handelsſtraße von Hamburg, Magdeburg,
Halle nach Baiern wieder herſtellt und künftig im richtigen und
nächſten Wege dieſen ganzen Verkehr aufnehmen wird; ſie iſt es, welche
einer jetzt abgeſchieden liegenden, ſo höchſt induſtriellen volkreichen Ge
gend nach zwei Seiten hin den Anſchluß für die Zu und Abfuhr ihrer
großen Bedürfniſſe und Erzeugniſſe auf Eiſenbahnwegen ſichert ſie iſt
es, welche allen un die Thüringiſche Bahn herum gelegenen Landeschei
len den beſten Weg nach Baiern darbietet; ſie wird die großen Braun
kohlenſchäte der Zeitz Weißenfelſer Gegend für Leipzig und Thürin
gen billig und zugänglich machen ſie endlich wird den Bau der Gerat
Werdauer Bahn ſicher hervorrufen Und dann den Zwickaguer Cogks
und Kohlen auf der nächſten und billigſten Straße zum Nutzen der Produ
eenten wie der Conſumenten einen neuen unberechenbar großen Abſab
ſchaffen.

Wenn ſo der Bau der Bahn nach allen Beziehungen hin nöthig
und vielverſprechend erſcheint ſo liegt darin und in der Förderung wel
che alle betheiligten Staatsregierungen dem Project ſchon ſeit ſo lange
angedeihen laſſen auch die Sicherung daß dieſelbe über kurz oder lang
zu Stande kommen wird während das dringendſte Jntereſſe der Thü
ringiſchen Bahn iſt, ſie durch Niemand Anders, als durch ſich ſelbſt
herſtellen zu laſſen. Keine andere der mancherlei ſeither in Rede gewe
ſenen Anſchlußbahnen, auch nicht die in letzter Generalverſammlung zu
fördern beſchloſſene Werra Bahn kann auch nur entfernt gleiche Hoff
nungen und gleiche Befürchtungen für die Thüringer Bahn erregen
Betheiligung bei ihnen mag nützlich erſcheinen Betheiligung und volle
Uebernahme hier aber, iſt unerläßliche Nothwendigkeit.

Mögen darum Alle, die es mit der Thüringiſchen Bahn und den
betreffenden Landestheilen wahrhaft gut meinen in nächſter Generalver
ſammlung nicht fehlen und ſorgen, daß ein Beſchluß zu Stande kommt,
welcher vorzugsweiſe den Bau und baldigſten Angriff dieſer Bahn ſichert,
die ihre weſentlichſten Garantieen in ſich ſelbſt trägt und anderen Hän
den nimmermehr überlaſſen werden darf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 241 der Walliſchen Jeitung (im Schretſchkr'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. October 1855.

Telegraphiſche Depeſche.

Londovn, Sonntag, d. 14. October, Vormitt. Eine
ſo eben aus Konſtantinopel eingetroffene Depeſche Lord
Stratford's meldet, daß die Ruſſen am 29. September
Kars attakirten. Dieſelben wurden mit einem Verluſte von
2500 Todten und 5000 Verwundeten zurückgeſchlagen. Die
Türken verloren 700 Mann an Todten und Verwundeten.

Kunſt-Nachricht.
aſſo in Sorrent“, gedichtet von Nielo, componirtE. Müller und F. Mendelſohns Muſik zu „Atha-

lia von Nacine, mit Declamation von E. Devrient.
Jn nächſter Zeit wird der Thieme'ſche Geſangverein wieder zwei

Muſikwerke zur Aufführung bringen welche die Beachtung aller Kunſt
freunde in hohem Grade verdienen. Das erſte iſt

Taſſo in Sorrent. Lyriſche Scenen/ gedichtet von Nielo, für
Chor, Soli und Orcheſter componirt von Carl Müller. Das Werk
iſt bereits an andern Orten mit vieler Theilnahme aufgeführt wir kön
nen es nur dankbar anerkennen, daß es in ſorgfältig vorbereiteter Aus
führung auch unſerm Kunſtpublikum näher gebracht wird. Behalten
wir uns über den Totaleffect des neuen Werkes der aus der Par
titur allein nie vollſtändig gewonnen werden kann ein detaillirtes Ur
theil vor, ſo läßt ſich doch im Voraus mit Sicherheit beſtimmen daß
die Compoſition das lebhafte Jntereſſe der Zuhörer anregen wird, da
die Sänger das Werk mit großer Liebe und Freude einſtüdirt haben.
Die Dichtung beſteht, wie ſchon oben bemerkt, aus „lpriſchen Sce
nen ſie ſchildern den Gemüthszuſtand des geniglen, tiefgebeugten Dich
ters Taſſo, als er nach ſeinem Aufenthalte in Belriguardo (efr.
Goethes Schauſpiel) und im Franziskanerkloſter zu Ferrara, als Schä
fer verkleidet, die Flucht ergriff und zu ſeiner Schweſter Cornelia in
Sotrent eilte, wo er zu neuem Geiſtesleben erwachte. Das Ganze
würde näher characteriſirt, wenn es: „Taſſo auf der Flucht nach
Sorrent benannt worden wäre, da nur die letzte Scene in Sorrent
las zweite Muſikwerk „Athalia“ iſt bereits vor zwei Jahren
in einer wohlgelungenen Aufführung vor einem übervollen Auditorium
mit ganz entſchieden günſtigem Erfolge zu Gehör gebracht. Da wir be
reits damals eine ſpeciellere Characteriſirung des vortrefflichen Kunſtwer
kes geliefert haben ſo beſchränken wir uns diesmal nur auf einige er
läuternde Bemerkungen. Racine's dramatiſches Meiſterwerk Athalia
erſchien bekanntlich 1691.. Jn Deutſchland wurde Athalig im Jahre
1785 auf der Privatbühne des Prinzen Heinrich von Preußen zu Rheins
berg, mit der nothwendigen Muſik des Kapellmeiſters J. A. P. Schulz
zum erſten Male in Scene geſetzt. Jm folgenden Jahre lieferte C. Era
mer eine deutſche Ueberſetzung und gab dieſe in Kiel mit dem Klavier
auszuge der Schulzeſchen Muſik heraus. Neuerlich überſelzte auf Ver
anlaſſung unſeres kunſtſinnigen Königs Raupach die Athalia und
F. Mendelsſohn ward beauftragt die Muſik dazu zu componiren die
er auch. mit wahrer Hingebung und Vorliebe für den bibliſchen Stoff
1845 vollendete Für den Conecertgebrauch dichtete E. Oevrient
im Jahre 1849 ſogenannte „Zwiſchenreden in welchen der Gang
des Dramas geſchildert und die poetiſche Verbindung der Muſikſtücke ver
mittelt wird. Die wahrhaft großartigen mächtigen melod ramati
ſchen Seenen des Hohenprieſters Jojada hat Devrient mit in die de
elamatoriſche Begleitung aufgenommen Das Drama (dem zweiten
Buche der Könige entnommen) ſpielt im Tewpel zu Jeruſalem, in einem
Vorhofe der Wohnung des Hohenprieſters Joſada. Mendelſohns Muſik
enthält eine großartige Ouverture, mehrere Chöre mit eingewebten So
li's, einen Kriegesmarſch der Prieſter und die bereits erwähnten melo
dramatiſch bearheiteten Scenen des Hohenprieſters. E. Devrients poeti
ſche Verbindung führt die Begebenheit des Racineſchen Dramas in höchſt

effectvoller Weiſe an uns vorüber ß
Möge das ſchöne Doppelkunſtwerk allen Zuhörern den edeln und

hohen Genuß bereiten, den es bereits in der erſten Aufführung allge

mein hervorgebracht hat. Nauenburg.

v e
Königliches Kreisgericht in Halle.

Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Depütation am 12. Octbr.
RichterCollegium: v. Hornemann, Stecher, Winkler
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, Pochhammer.

1) Der Kuhhirte Johann Friedrich Abitz ſch und der Dreſcher Siegismund
Kauer haben bei ihrem früheren Dienſtherrn, dem Amtmann Knauer zu Hohen
thurm, mehrere Diebſtähle an Rüben Kümmel, Weizen Kartoffeln und Wein
ausgeführt, indem ſie des Nachts fich durch falſche Schlüſſel Eingang in das Ge
höft verſchafften und gleichfalls durch Nachſchlüſſel die betreffenden Vorrathsräume
öffneten. Bei dem nicht unbedeutenden Werthe der entwendeten Gegenſtände wird
Abitzſch mit 5 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 5 Jahr,
Kauer mit 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr beſtraft

2) Der zur Abbüßung einer wider ihn wegen Diebſtahls erkannten Gefängniß
ſtrafe in der Gefangenanſtalt des hieſigen Kretsgerichts detinirte Müllergeſelle
Herrmann Julius Müller aus Nahlendorf hat zu zwei verſchiedenen Malen
aus den Arbeitsräumen der Gefangenanſtalt von den dort fabricirten Cigarren eine
Quantität entwendet und wird deshalb mit 2 Monat Gefängniß, Unterfagung der
bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr beſtraft.

3) Der Papiermacher Heinrich Schröder aus Cröllwitz iſt angeklagt, zu ver
ſchiedenen Malen aus der Keferſtein ſchen Papierfabrik, in der er als Arbeiter be
ſchäftigt war, kupferne Röhren und eine kupferne Platte entwendet zu haben. Der
Bäckermeiſter Carl Friedrich Berger von hier iſt geſtändig, die von Schröder ent
wendeten Gegenſtände, wiſſend, daß fie entwendet waren an den Kaufmann Rit
ter verkauft und einen Theil des Kaufpreiſes für ſich behalten zu haben. Trotz
des Leugnens des Angeklagten Schröder gewinnt der Gerichtshof die Ueberzeugung
von der Schuld deſſelben und verurtheilt ihn zu 4 Monat Gefängniß, Unterſagung
der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1
Jahr. Mit gleicher Strafe wird der Bäckermeiſter Berger wegen Hehlerei belegt.

Die Knaben Auguſt Boigt und Louis Winzer von hier haben gemein
ſchaftlich aus dem Laden des Mehlhändlers Opitz deſſen Ladenkaſſe im Betrage von
1 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. entwendet, wofür Jeder von ihnen mit 1 Monat in abge
ſonderten Räumen zu vollſtreckender Gefängnißſtrafe belegt wird.

5) Der bereits wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens beſtrafte Handar
beiter Eduard Röber von hier wird wegen mehrfacher Uebertretung der ihm in
Folge ſeiner Stellung unter PolizeiAufficht auferlegten Beſchränkungen und Nicht
beſchaffung eines Unterkommens mit 3 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Ein
ſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15 October

Kronpriaz Frau Majorin v. Vinke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Willmus
a. Elberfeld. Frau Kreis Ger ARäthin v. Piper a. Freienwalde. Hr. Guts
beſ. v. Bledau a. Sangerhauſen

Gutsbeſ. Weukner a. Oſchatz. Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt. Schüler
v. Prittwitz a. Heiersdorf in Schleſien. Die Hrru. Kaufl. Natterer a. Ra

Chemnitz Hübner a. Bremen.
Goldner King: Hr. Partik. v. Berge a. Königsberg Die Hrru. Kaufl.

Franz a. Wien.
Hr. Junker Wenzel a. Erfurt.
Stud. Falk a. Sobernheim.

Hr. MuſikHir. Grothe a. Magdebürg. Hr. Oberkellner
kange a. Leipzig. Hr. Kaufm. Umbach a. Trier. Hr. Rechtsanwalt Ziermann
a. Meiningen.

v. Wegner a. Berlin. Hr. Agent Waßmann a. Magdeburg Hr. Geh. Rath
Wemets a. Köln. Die Hreu. Kaufl. Simonſa. Berlin, Reichmann a. Magdeburg

Wernner. Die Hrru. Stud- theol. Vogel a. Flensburg, Bamnitz g. Berlin.
Hr. Poſtbeamter Bräger a. Erfurt.

Hr. Reg.- Rath Kümmel m. Fam. a. Berlin. Hr. Aktuar Bormann a. Bres
lau. Hr. Gutsbeſ. Stengendorf m. Fam. a. München. Hr. Pr. Engelhardt

ſenach. Hr. Stud. v. Bfeloff a Heidelberg.
Thüringer Rahnhoct Se Königl. Hoh. d. Prinz v. Preußen Se Kgl.

Se. Hoh. Prinjregent v Baden Se. Hoh Herzog v. Naſſau, ſämmtlich mit
Gef. u. Dienerſchaft. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Ziethen m. Fam. a. Rach

Amtm. Zeiſing a. Wißmar, Hr. Jnuſp. Loring a. Lochau Hr. Commiſſar
Helmke m. Gem. a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Tiender a. Helſingförs,

Archivrath Dr. Märcker a. Berlin. Hr. Baron v. Kolze m. Sohn a. Neu
wegersleben.

Sterclkt Züürioh: Hr. Rittergutsbef. v. Bodenhauſen a. BurgChemnitz. Hr.

vensburg, Schmidt m. Gem. a Eisleben Seyffert a. Berlin Bleyer a.

Maleyer u. Goldmann a. Berlin Mullert a. Magdeburg
Hr. Aſſiſtent Wolverſcheid a. Dresden. Hr.

Goldner Löwe:

Staclkt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Waldow a. AltWohlau. Hr. eieut.

Goldne Kugel Hr. Refer. Trapp a. Friedberg. Hr. Kaufm. Jbrael a.

Magdeburger Bahuhor: Hr. Ober Ger. Rath Egglee a. Schmalkalden.

m. Fam. a. Wien. Die Hrru, Kaufi. Berke a. Schwerin Mündhaus a. Ei

Hoh. Prinz Friedrich v. Preußen Se Kgl. Boh. Prinz Friedrich Wilhelm,

witz Thiemann a. Gattmanshauſen, Jäger m. Sohn a. Neukirchen. Hr.

Schmidt a. Frankfurt Mad. Mübddendorf m. Sohn a. Keilhau. Hr. Geh.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14 Oetober Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 331,98 Par. L. 331,32 Par. D. 2 ar. T.
Dunſtdruck 3,51 Par. L. 57 Par. 732 Par. D. i ar.
Rel. Feuchtigkeiknf 95 pCt. 89 pCt. e o er
Luftwärme 7, Rm. 11,0 G. Rm. 9,6 G. Rinne m.

Be k
1) Das Planſtück der Franckeſchen Stiftungen

in Wörmlitzer Flur in der Aue von 5
Morgen 142 DR. und

2) der Wieſenplan daſelbſt in den Wieſen,
von 1 Morgen 146 R. bis zum Oc
tober 1856 an den Anſpänner Chriſtel
reſp. den Anſpänner Carl Jache zu
Wörmlitz verpachtet, ingleichen

3) der Wieſenplan in der Paſſendorfer
Oberaue, wovon die eine Hälfte von 13

einzuſehen ſind.

e

adnntmachung en.
6, das sub 3 nach Befinden auch auf 12 Jahre
an den Meiſtbietenden wieder verpachtet wer durch ganz ergebenſt, die Sammlungen der
den. Pachtluſtige wollen ſich dazu

am 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in unſerer Haupt- Expedition einfinden, woſelbſt
auch die Bedingungen und

Halle den 1. October 1855.
Das Direetorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Morgen 114 [R. an den Fabrikbeſitzer
Keferſtein in Cröllwitz, die andere
von 9 Morgen 30 [R. an den Freiguts-
beſitzer Schmidt in Morl bis zum 1.
April 1856 verpachtet iſt,

ſollen von den gedachten Terminen ab ander
weit, und zwar die Stücken sub 1 und 2 auf

Meublirte Zimmer für I oder 2
einzelne Herren ſind
Brüderſtraße Nr. A.

Ein Lehrburſche kann ſogleich eintreten beim
Bäckermeiſter Ludwig Trautmann, gr.
Brauhausgaſſe in Halle.

Die Herren Bezirksvorſteber bitten wir hier

Beiträge und Unterſtützungen für den Verein
für das laufende Jahr gefälligſt veranlaſſen und
die geſammelten Gelder mit namentlichen Ver
zeichniſſen der Geber begleitet, bis ult k. M.
gütigſt einſenden zu wollen.

Halle den 10 DSetbr. 1855.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr Seckendorff

Ein Pfandſchein, Taxe, iſt gefunden.
nhelen de Eh. Meinhardt, Geiſtſtraße

r. 35. n z

die Karten zuvor

zu vermiethen

Einen Stuhlwagen verkauft
Ferdinand Boltze in Fienſtedt.



l

Bekanntmachung.
In der am 12. Juli d. J. ſtattgefundenen
General Verſammlung iſt beſchloſſen worden
im Laufe des October d. J. noch ein Mal eine
GeneralVerſammlung des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen c. anzu
beraumen,

Dieſem Beſchluſſe nachzukommen haben wir
dieſe Verſammlung auf

Donnerstag den 25. d. Mts. Nachmittags2 Uhr im Gaſthof zur „Weintraube zu

Giebichenſtein
anberaumt und bitten die verehrl. Mitglieder
des Vereins insbeſondere die Herren Geiſtli
chen Bezirks- und Ortsvorſteher ſo dringend
wie angelegentlich, in derſelben ſich recht zahl

einfinden zu wollen da mehrere wichtige
Anträge darin zur Erledigung gebracht werden
ſollen. Auch ſind die, welche nur den gering
ſten Beitrag geben, ſowie alle Gönner und
Freunde der Sache ſtets dabei willkommen.

Halle, den 10. Octbr. 1855.
Directkorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Verkauf eines Wohnhauſes.
Das in der frequenteſten Lage hieſiger Stadt

am Markte und an der Hauptſtraße gelegene,
dem Bäckermeiſter Herrn Nolze gehörige
Wohnhaus in welchem ſich 14 heizbare Zim
mer, 7 Kammern drei Keller befinden und

Seitengebäude, Ställe und Scheune nebſt
Hofraum mit einem Brunnen gehören, zur An
Wdrrz einer Fabrik oder zum Betriebe eines
größern Geſchäfts beſonders geeignet, ſoll ich
im Auftrage des Beſitzers an den Meiſtbieten
den verkaufen habe zu dieſem Zwecke Licita
tions Termin auf

den 25. Oetober er.
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt und
lade hieſige und auswärtige Kaufluſtige dazu
mit dem Bemerken ein daß die Hälfte der

Kaufſumme an dem erwähnten Grundſtücke
hypothekariſch verſichert ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 4. October 1855.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Windmühle geſucht.
Eine Windmühle wird gegen 400 An

zahlung zu kaufen oder für circa I 200
u Lunn geſucht. Baldige Offerten wünſcht

Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

5 fette Kühe, 3 Bullen,
S einige ſchlachtbare Ferſen ſind zu ver
aufen bei Daniel Starcke jun. im Brau

hof zu Naumburg a, S.
Ein junges anſtändiges Mädchen zur Be

ſorgung der Gaſtwirthſchaft findet Condition ime Stern in Gräfenhaunchen.
Ein gut zugerittenes Reitpferd, 10 Jahr

t alt braun und ohne Abzeichen ſteht. zu ver
kaufen auf dem Rittergute Blöſien bei Mer
ſeburg.

T Annoncee.Alle Sorten Pfeilen und Raspeln werden
ſchnell und prompt geliefert von A. Kohl

mann Feilenhauermeiſter, Franckensplatz Nr.
6, dem Waiſenhauſe gegenüber.

Auch kann daſelbſt ein Burſche in meiner
Feilenhauerei plazirt werden.

Eine große verſchließbare Marktbude mitZargen t zu verkaufen bei dem Lackierer

Hentſchel, alter Markt Nr. 31.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin von ge

ſetten Jahren, welche perfekt im Kochen und
mit beſten Zeugniſſen verſehen ſucht ſogleich

oder 1. November eine Stelle durch
Frau Hartmann.

Eine anſtändige Perſon von geſetztem Alter,
welche in allen feinen weiblichen Handarbeiten,
Putz und Kleidermachen, ſowie in allen häus
lichen Arbeiten praktiſch geübt iſt, gut mit Kin
dern umzugehen verſteht und darüber die beſten
Atteſte aufzuweiſen hat ſucht recht bald ein
Unterkommen durch Da Hartmann,

kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Fur ein Duch und Modewaaren- Geſchäft wird
ſofortigen Antritt I Commis geſucht.önliche Vorſtellungen können beruchſich Nur per-

tigt werden. Wo?
erfährt man bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

u23 Etwas Neues.
Bumnt gemalte Rorileauix

V ahnenmit prachtvollen Anſichten empfiehlt in allen Breiten billigſt Händler
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Das Neueſte in Sammet Cravatten Mäntel- und Kleider Beſätzen, von
Hut und Hauben-Vändern, Blumen, Federn, angefangene wie fertige Sticke
reien empfehlen Geſchwiſter Scharnke, gr. Märkerſtr. Nr. 6.

Das Neueſte in Herbſt und Winterhüten wie auch Haubſätzen empfiehlt in großer Auswahl und zu ſoliden Preiſen Hauben und Auf

die Putzhandlung von Rrnestine Säuberiich,
Schmeerſtraße Nr. 26.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein
Tuch und M
die Halleſche Straße verlegt habe.

odewaaren- Geſchäft vom Markte nach meinem Hauſe in
Indem ich für das mir bisher erwieſene Vertrauen meinen Dank ſage, bitte i

8 bitte ich,mir auch in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen und empfehle mein du
neu angekommenen Meßwaaren wohl aſſortirtes Lager zu recht zahlreichem Beſuch.

Löbejün, d. 15. October 1855. Samirel Rosenberg.
Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo

eben erſchienen und in der IPeerschen
Buchhandlung in Ia lIIG zu haben

Ueber die wahren Urſachen
der

habituellen Lribesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe

on

Dr. Moritz Strahl
Kgl. Sanitätsrath c.

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage.
8. geh. 11 Bogen Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor-
den iſt. Die wahre Urſache der häbiktuellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hät nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß der
Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch
zahlreiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow's
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen.

Sein Lager von Noſinen, Corinthen,
Mandeln, Jucker, Gewürzen, ſo wie
alle Material und Farbewaaren em
pfiehlt zur geneigten Abnahme

Otto Geiſel.

Schippen, Spaten, Steyerſche
Futterklingen, Halfter- und Kuhket-
ten bei Otto Geiſelin Gröbers.

Einem jungen Kaufmann wird eine Gele
genheit nachgewieſen ſich außerhalb Halle miteinem anſtändigen Hauſe und re hen Ma
terialgeſchäft vermittelſt eines Kapitals von circa
2 M. anſäſſig zu machen. Gr. Berlin 14.

Für ein Paar ruhige Leute wird zum 1.
April ein freundliches Logis von 2 Stuben, 2
Kammern oder 1 Stube, 3 Kammern, Küche
und Z. in einer lebhaften Straße in der Nähe
des Marktes zu miethen geſucht.

Näheres Klausthor Nr. 20, 1 Treppe.
Ein für Schuld angenommenes neues Sopha

Weinberge bei

iſt äußerſt billig zu verkaufen
Alter Markt Nr. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein verheiratheter Ober Kellner, cau
tionsfähig, welcher ſelbſtſtändig eine Tabagie
Wirthſchaft führen kann, findet den I. Januar
1856 Stellung.

Halle, den 15, October 1855.
F. W. Preßler,

Herrenſtraße Nr. 13.

Bekanntmachung.
Jch zeige meinen hieſigen und auswärtigen

Freunden und Bekannten hiermit an, daß ich
meine Schenkwirthſchaft vom Markte auf den
Neumarkt in die Geiſtſtraße Nr. 66 verlegt

habe. Radeſtock.J Wohn ungsveränderung.
weret, re r Dachritzgaſſe Nr. I. Be
ellungen und R t ir eng S uren fertige fortwäh

Carl Wohlt,Juwelier, Gold und Silberarbeiter,
Meine Wohnung iſt jetzt im EckhauſeUlrichsſtraße Nr. 34 und Promenade e e

A. Kühl,, Mühlenbaumeiſter.
Sehr fette geräucherte neue Lachs-heringe, à Stück 1 ſtets friſch a

BoteFette Kieler Sprotten
empfing wieder Boltze.

Neuen Sauerkohlempfiehlt Ch. Lincke, Alter l Nr. 31.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 17. October auf der Ziegelei am

Hermann Schroth.
Aecht amerikaniſches vaſchpulver

en J. James in Neuyork,ein Mittel, die Wäſche überraſchend leicht zu
reinigen, ohne ſie im Mindeſten anzugreifen,
und wegen ſeiner Billigkeit allen Hausfrauen
zu empfehlen. Nebſt Gebrauchsanweiſung.
Allein acht zu haben bei

S. M. Kricdigender am Markt.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten Freunden und Bekannten em
pfehlen ſich als Verlobte

Sidonie Niedner,
Guſtav Kunit.

Kötzſchau und Leipzig.
Herzlichen Dank lieben Verwandten und

Freunden für die ungemeine Theilnahme bei
Beerdigung unſerer Töchter Emilie.

W. Hachtmann und Frau.
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